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nen möchte. Wir glauben jedoch, dass
die Republik Österreich heute, 60 Jahre
nach diesen Geschehnissen, stolz auf die
Tradition der k. u. k. Armee 1914-1918 sein
kann: Unter sehr schweren Bedingungen
hat sich doch die aus vielen Völkern
zusammengestellte Armee - fast bis zuletzt -
bewährt. Eine Tatsache, die heute auch
von den Kriegshistorikern anerkannt wird!

Lob und Kritik

Es ist ferner bedauerlich, dass im
Heeresgeschichtlichen Museum kaum etwas über
die Zwischenkriegszeit und überhaupt
nichts über den Zweiten Weltkrieg gezeigt
wird. Wahrscheinlich ist das politisch
bedingt. Bilder, Uniformen, Waffen und
andere Gegenstände bzw. Schautabellen
über das Los der österreichischen
Einheiten in der deutschen Wehrmacht wären
aber für den Besucher sehr interessant,
wobei sich die eventuelle heikle politische
Situation durch die Aufnahme von Erinne-
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rungsstücken über den Widerstand gegen
das Hitler-Regime kompensieren liesse.
Abschliessend sei noch auf die
Sonderabteilung des Museums hingewiesen. Die
reichen Bestände des Museums werden
durch eine ausgezeichnete Geschützsammlung

ergänzt, die eine ganze Anzahl von
Kanonen aus dem 16. bzw. 18. Jahrhundert
enthält. Sehr eindrucksvoll ist auch die
Marinesammlung des Museums. Österreichs

Bedeutung zur See ist ein wenig
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Sehr viel Technisches wird hier den
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gewähren einen Überblick über diese
Waffengattung der Donau-Monarchie, die heute

auch der Vergangenheit angehört.
Man muss viel Zeit für einen Besuch im
Heeresgeschichtlichen Museum aufwenden
- aber es lohnt sich mehrfach!
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Gedenkgottesdienst

Russlands Krieg
in Afrika
Jean-Claude Francolon, Paris

General Syad Barre, Präsident der
ostafrikanischen Republik Somalia, hat Alarm
geschlagen. Mit energischen Worten hat
er die westlichen Mächte, insbesondere
die USA, Grossbritannien, Frankreich und
die Bundesrepublik Deutschland,
aufgefordert, Somalia mit Waffen gegen die
sowjetisch-kubanische Aggression aus
Äthiopien zu unterstützen. «Ausser den
vier- bis fünftausend sowjetischen
Militärberatern», so Präsident Barre (unser Bild),
«stehen etwa 15 000 kubanische Soldaten
zum Angriff gegen unser Land bereit.
Russland rüstet den Feind mit gewaltigen
Mengen Kriegsmaterial auf, unter anderem
auch mit Panzern T-54 und T-62 sowie mit
Kampfflugzeugen MiG-21. Panzer und
Flugzeuge sind mit Sowjets oder Kubanern
besetzt.»
Beobachter melden, dass russische Panzer
zu Hunderten in Addis Abeba und in Dire
Dawa eingetroffen sind, die keineswegs
nur gegen Somalia, sondern auch gegen
die noch junge Republik Djibouti eingesetzt

werden könnten. Nur die Präsenz von
4500 französischen Soldaten habe Äthiopien

bis jetzt vor einem Angriff gegen
Djibouti zurückgehalten, betonte Präsident
Barre, aber als zweites Angriffsziel biete
sich die somalische Marinebasis Berbera
an.
Präsident Barre vermutet, die neue
äthiopisch-sowjetisch-kubanische Offensive
könnte von Dire Dawa über Awash und
Assab gegen Djibouti und gegen das
bereits genannte Berbera und das ebenfalls
somalische Hargeisa zielen. Wenn
Mogadischu nicht rechtzeitig genügend
moderne Waffen erhält, erklärte Barre, wird
es fraglich, ob die Kräfte Somalias und
der «Befreiungsfront» gegenüber der
gewaltigen äthiopischen Übermacht an
Menschen und Material standhalten können.
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